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Besonderes Schwimm-Training
Yusra Mardini und Wasserfreunde Spandau 04 haben im Rahmen von
„Berlin hat Talent” Schüler der Amalienhof-Grundschule eingeladen

Von Jan Lesener Es ist ein Wiedersehen der

besonderen Art zwischen den Schülern der

Grundschule am Amalienhof und Yusra Mar-

dini. Bereits im Dezember 2016 begleitete

die syrische Schwimmerin zusammen mit ih-

rem TrTT ainer Sven Spannekrebs von den Was-

serfreunde Spandau 04 die Bewegungsför-

eine zeitnahe Wiederholung folgen zu lassen.

Gesagt getan!

Mitte Februar fanden sich insgesamt 32 Kin-

der im Forumbad des Olympiaparks Berlin

ein, um zusammen mit hochklassigen Sport-

lern der Wasserfreunde Spandau 04 das Lieb-

lingselement von Yusra Mardini, zu erkunden.

Neben Schwimmen, TaTT uchen, dem Sprung

vom Startblock oder ersten Wasserball-V- eVV rsu-

chen kümmerten sich u. a. Wasserball-T- rTT ainer

Hagen Stamm, ehemaliger Olympiamedail-

lengewinner,r Cheftf rainerin Renate Stamm,

Anna-Stephanie Diettt erle und Maximilian Os-

wald, Mitglieder der Deutschen Schwimmna-

tionalmannschaftff , auch um die wenigen

Nicht-Schwimmer. Bei dieser besonderen

Schwimmeinheit wurden die VeVV rantwortli-

chen von Landessportbund Berlin und Was-

serfreunden Spandau 04 wieder einmal mit

leuchtenden Kinderaugen belohnt.

Diese Augenblicke sind es, die das Projektk -

team von BERLIN HATAA TATT LENT bestärken, die

Palettt e an Sportmöglichkeiten gerade für Kin-

der mit motorischem Förderbedarf stetig zu

erwrr eitern.

LSB-Direktkk or Heiner Brandi hob noch einmal

„die wesentliche Bedeutung von regelmäßi-

ger sportlicher Bewegung für die Entwicklung

der Kinder hervor“. VoVV r allem sportliche VoVV r-

bilder wie Yusra Mardini sind in der Lage, die-

se Notwendigkeit spielerisch zu vermitteln.
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Die Berliner Sparkasse setzt sich für den

gesellschaftff lichen Zusammenhalt ein und

fördert insbesondere die lokale Entwick-

lung in den Kiezen.

Als offff izieller Premiumpartner des Lan-

dessportbundes und des Olympiastütz-

punktkk es Berlin unterstützt sie den Lei-

stungssport genauso wie die Arbeit von

mehr als 2.400 Berliner Sportvereinen.

Mit Projektkk en wie „Berlin hat TaTT lent“ oder

„Sport macht Schule“ hilftf die Berliner

Sparkasse bei der Suche nach den Olym-

pioniken von morgen und bei der Förde-

rung von Kindern mit motorischen Defizi-

ten. Als Partner der Jungfüchse unter-

stützt sie den VeVV rein dabei, dass Hand-

balltalente „groß“ werden und junge

Menschen für den Sport zu begeistern.

Ein wichtiger TeTT il der Sportförderung wird

darüber hinaus in den Kiezen geleistet.

Fast 115.000 Euro flossen 2016 vor Ort

an die VeVV reine und Projektkk e. VoVV m Capoei-

ra-Event bis zum VoVV lleyball- oder Reittur-

nier – überall ist die Berliner Sparkasse

dabei.

Sie unterstützt bei der Anschaffff ung von

TrTT ikots, Helmen und Schwimmbrettern

bis hin zum Erwrr erb eines Defibrilators.

Sportart oder Altersklasse spielen dabei

keine Rolle. Das Engagement erstrecktkk

sich über Kindermannschaftf en, Frauen-

sportgruppen und Seniorensportvereine.

Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Berliner Sparkasse sind aktkk iv und set-

zen sich für den Sport in Berlin ein. So ha-

ben sie im Rahmen des Ehrenamtsmo-

nats, der alljährlich im September statttt ftt in-

det, Geldspenden und Muskelkraftff für die

Renovierung von VeVV reinsheimen einge-

setzt und beim Sommerfest fleißig ToTT m-

bolalose gekauftff , aus deren Erlös Roll-

stühle für Rollstuhlbasketball gespendet

werden konnten. Berlrr ill nii er SpSS arkrr assss e
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dergruppe im Rahmen des Projektkk s BERLIN

HATAA TATT LENT.TT Die ansteckende Freude, mit der

sich die Kinder,r die zu großen TeTT ilen motori-

schen Förderbedarf aufwff eisen, an den unter-

schiedlichsten Spielformen beteiligten, moti-

vierte Yusra Mardini zu dem VeVV rsprechen,
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